
Woche 17 Freitag, 28. April 2023
Diese Ausgabe erscheint auch online

1. MAI 
im Vereinsheim Serres 

 

 
 
Frühschoppen     ab   9.00 Uhr 
Maibaumaufstellen   10.00 Uhr 
Mittagessen      ab 11.00 Uhr 
Nachmittag: Kaffee und Kuchen 
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Breitbandausbau startet in Wiernsheim
• Baustart der Tiefbaumaßnahmen nach dem 8. Mai
•  Ausbau erfolgt in Wiernsheim und den Ortsteilen Ser-

res, Pinache und Iptingen
24. April 2023. Mit einem offiziellen Spatenstich am 8. Mai 
wird Bürgermeister Matthias Enz das Breitbandzeitalter 
für alle Bürgerinnen und Bürger in Wiernsheim einleiten. 
Mit dem Spatenstich beginnt für den Netzbetreiber BBV 
Deutschland anschließend die Ausbauphase im Tiefbau.
Der Start der Baumaßnahmen ist im Ortsteil Serres ge-
plant. Dies ist aus technischen Gründen vor allem des-
halb sinnvoll, weil von dort die Backbone-Anbindung an 
das Glasfasernetz kommt. Dies gibt der BBV die Mög-
lichkeit, den Breitbandausbau mit dem „Licht im Rücken“ 
vorantreiben zu können. Durch diese logistische Planung 
können die Hausanschlüsse der Kundinnen und Kunden 
der BBV schneller aktiviert werden, weil dort das benö-
tigte Lichtsignal für die Glasfaser bereits vorhanden ist.
Nach dem Start in der Weingartenstraße in Serres erfolgt 
dann der Ausbau in den Ortsteilen Pinache und Iptingen 
sowie natürlich in Wiernsheim selbst. Insgesamt wird die 
BBV rund 9,5 Millionen Euro in dieses Ausbauprojekt 
investieren. Wie auch in den anderen Ausbauclustern in 
Baden-Württemberg ist der Breitbandausbau in Wierns-
heim komplett privatwirtschaftlich finanziert ohne den Ein-
satz von Förder- oder Steuergeldern.
Für die Baumaßnahmen hat die BBV die MSG-Gruppe 
beauftragt. Das Unternehmen mit Sitz in Kornwestheim, 
dessen Geschäftsführer selber in Wiernsheim wohnhaft 
ist, kann auf eine breite Projekterfahrung in der Region 
zurückgreifen.
Der offizielle Spatenstich findet am 8. Mai um 10 Uhr 
in der Weingartenstraße im Ortsteil Serres statt. Im An-
schluss lädt die BBV Deutschland zu einem Imbiss ein.
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Schützenfest 2023 
Wir laden wieder zum traditionellen Vereins– 

und Mannschaftsschießen vom 06. bis 
07.05.2023 in unser Vereinsheim ein! 

Unsere Schießstände sind geöffnet am: 

Samstag, den 06.05.2023 von 13 bis 21 Uhr 

Sonntag, den 07.05.2023 von 10 bis 15 Uhr 

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.ssvw1968.de 

Auf dem Weg zur 
VERBUNDKIRCHENGEMEINDE

Die Evangelischen Kirchengemeinden auf der Platte wollen 
sich ab 2024 stärker verbinden und sich eine neue Struktur 
als Verbundkirchengemeinde geben. In jeder Gemeinde wird 
eine  Gemeindeversammlung stattfi nden, in der der Kirchen-
gemeinderat die Gemeinde über den aktuellen Stand der 
Beratungen informiert und anhört.  

Pinache-Serres – Sonntag, 30. April 2023:
11.30 Uhr, Kirche Serres

Wiernsheim – Sonntag, 14. Mai 2023:
14.00 Uhr, Gemeindehaus Wiernsheim

Großglattbach – Mittwoch, 17. Mai 2023:
19.00 Uhr, Gemeindehaus Großglattbach

Iptingen – Sonntag, 21. Mai 2023:
11.30 Uhr, Gemeindehaus Iptingen

HERZLICHE EINLADUNG! 
WIR FREUEN UNS AUF IHR KOMMEN! 

Die Kirchengemeinderäte der evangelischen Kirchengemeinden 
Großglattbach, Iptingen, Pinache-Serres und Wiernsheim

Erlebnisreiche Projekttage  
im Kindergarten Sonnenschein

Von Januar bis in das Frühjahr hinein ließen sich die 
Kinder der Maxigruppe (3- bis 6-Jährige) auf das Projekt 
„Leben in der Burg“ ein.
Es wurden Ritterhelme gebastelt, Schilder und Schwerter 
geklebt, Handspiegel gestaltet sowie schöne Hüte kre-
iert und darüber gesprochen, was in einer Burg so alles 
passiert.
Highlights waren dann ein Ritterfest mit Stockbrotessen, 
Kräfte bei verschiedenen Ritterspielen messen sowie zu 
guter Letzt eine Führung auf der Burgruine Löffelstelz. 
Dafür möchten wir Herrn Walinger Danke sagen für viele 
kurzweilige und informative Angaben.
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Seniorenclub Iptingen 

 
*********************************************************************************** 

 
Am Dienstag, 02.05.2023 findet wieder unser 

Seniorentreffen im Gemeindehaus Iptingen statt. 
 

Wir freuen uns  
auf einen gemütlichen Nachmittag mit Euch. 

 
Die Schiffstickets für unsere Juni­Neckarschifffahrt  

müssen vorab gekauft werden.  
Deshalb bitten wir Euch, den Ticketbetrag 

von 19,90 € pro Person zum Seniorentreffen mitzubringen. 
           

Wie alleweil„ darf  gsunga, glachd ond mideinandr gschwädzd werda“ 
 
 

********************************************************************************** 
 

Informationen zur amtlichen Bekanntmachung

Grabnutzungsrechte in Wiernsheim

An nachstehend aufgeführtem Grab ist das Nutzungsrecht abgelaufen.

Friedhof Iptingen
Wahlgrab Abt. Vl / Nr. 6 – Verstorbener: Lämmle, Arthur
Urnenwahlgrab Urnenwand Abt. Vl / Nr. 58 Verstorbener: Ascherl, Johann
Urnenwahlgrab Urnenwand Abt. Vl / Nr. 16 Verstorbene: Oehrle, Hermann und Ellen

Friedhof Serres
Wahlgrab Abt. IV / Nr. 7 – Verstorbene: Schöne, Erika

Wir fordern hiermit die Nutzungsberechtigten auf, sich bis spätestens
04.05.2023 bei der Gemeindeverwaltung Wiernsheim, Friedhofsverwaltung (Marktplatz 1, 75446 Wiernsheim, bzw. telefo-
nisch unter der Nr. 07044/23-174) zu melden.

Erfolgt keine Meldung durch den Nutzungsberechtigten bzw. dessen Erben, so ist die Gemeinde Wiernsheim berechtigt, 
die Grabmale und die sonstigen Grabausstattungen im Wege der Ersatzvornahme nach dem Landesverwaltungsvollstre-
ckungsgesetz selbst zu entfernen.

Bürgermeisteramt Wiernsheim
Friedhofsverwaltung
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Niederschrift 

über die Sitzung des Gemeinderates vom 29.03.2023 
 
   

   
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Er erklärt, dass die Sit-
zungsunterlagen dem Gremium rechtzeitig zugegangen sind. Der Vorsitzende stellt fest, 
dass es keine Einwendungen gegen die Tagesordnung gibt und verliest, welche Gemeinde-
räte sich entschuldigt haben. 
 
BM Enz gibt bekannt, dass TOP 7 abgesetzt werde. Dieser TOP werde im Technischen Aus-
schuss mit der Einholung von 2 Angeboten behandelt. 
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein. 
 
 

1  Bürgerfragestunde   
Eine Bürgerin spricht die Lärmschutzmaßnahmen in der Hauptstraße im Ortsteil Pinache an 
und möchte den aktuellen Stand wissen. Die letzte Auswertung habe 2003 stattgefunden, 
der Verkehr nehme jedoch zu. 

BM Enz merkt an, dass derzeit für alle Ortsteile Angebote für Lärmgutachten eingeholt wer-
den. Diese müsse man vorerst abwarten. 

Desweiteren spricht die Bürgerin den Wasserschaden in der Waldenserhalle an. Sie fordert 
eine zeitnahe Renovierung der Halle. 

BM Enz wirft ein, dass die Reparaturarbeiten bereits in vollem Gange seien. 

Die Bürgerin möchte abschließend noch wissen, was mit dem alten Schulhaus in Pinache 
passiere. Die obere Wohnung sei stark renovierungsbedürftig, Dachplatten hätten sich be-
reits gelöst und man könne bereits den Dachboden sehen. 

BM Enz entgegnet, dass es derzeit keine Kapazitäten für eine Renovierung gebe, da andere 
Projekte vorrangig fertiggestellt werden müssen. 

Ein weiterer Bürger möchte wissen, was mit dem Parkplatz geschehe, auf den die geplanten 
Flüchtlingscontainer gestellt werden sollen. Die Pinacher Bürger und Anwohner fühlten sich 
überrascht, da sie nur über die Presse informiert wurden. Für ihn stellt sich die Frage, wie 
man sich den Bau der Flüchtlingscontainer vorstellen könne, ob der Platz ausreiche, die Be-
fristung von 2 Jahren eingehalten werde und welche Menschen dort untergebracht werden. 
Er wünscht sich mehr Informationen diesbezüglich. 

BM Enz verweist hierzu auf TOP 3. Eine höchstmögliche Transparenz der Gemeinde werde 
versucht. Er merkt an, dass die Sitzungsunterlagen für Gemeinderatssitzungen immer eine 
Woche vor der Sitzung auf der Homepage der Gemeinde Wiernsheim abrufbar seien und bit-
tet die Bürgerschaft, diese dort einzusehen. Bei der geplanten Containeranlage handle es 
sich um eine 2-geschossige Bauweise, die Anzahl der Container sei noch nicht bekannt. Dort 
sollen 70-80 Flüchtlinge unterkommen. In Absprache mit dem Landratsamt sei der Friedhofs-
parkplatz die geeignetste Fläche, da dort bereits Leitungen verlegt seien. Die Gemeinde 
stelle lediglich die Fläche, die Container würden vom Landratsamt gestellt werden. Es gebe 
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keine Alternativflächen. Allerdings werde rein vorsorglich eine vom Landratsamt gestellte Si-
cherheitskraft rund um die Uhr vor Ort sein. 

Ein anderer Bürger möchte wissen, ob in diesem Bereich eine verkehrsberuhigte Zone vor-
gesehen sei. Für ihn stellt sich die Frage, wie der Bürgermeister für die Sicherheit der Bürger 
sorge.  

BM Enz erklärt, dass er diesbezüglich nichts garantieren könne, es allerdings bislang keine 
grundlegend schlechten Erfahrungen mit Flüchtlingen in Wiernsheim gebe. 

Eine weitere Bürgerin bittet darum, die Amphibienstraße im Gewerbegebiet Waldwiesen zu 
verfolgen. 

BM Enz bestätigt, dass diese bereits verfolgt werde. 

Ein anderer Bürger spricht den Verkehr an der Pinacher Ampel und dem Kindergarten an. 
Zwischen 7.30 – 8.45 Uhr sei dort ein erhöhtes Verkehrsaufkommen. Er möchte wissen, ob 
dort eine Geschwindigkeitsreduzierung vorgesehen sei. 

BM Enz merkt an, dass dies das Ordnungsamt mit dem Landratsamt prüfen werde. 

Eine weitere Bürgerin hätte sich bei der heutigen Sitzung einen Ansprechpartner seitens des 
Landratsamts gewünscht. 

Eine andere Bürgerin spricht die Kernzeitbetreuung in der Schule an. Dort seien alle Plätze 
belegt und die Zahlen würden steigen. Sie möchte wissen, wie hier perspektivisch gehandelt 
werde. 

BM Enz erklärt, dass die Kernzeitbetreuung preislich angehoben werde sowie ein Grund-
schulanbau geplant sei. Wie der ab 2026 geltende Rechtsanspruch jedoch umgesetzt wer-
den solle, sei derzeit noch unklar. Um die Raumsituation kümmere man sich aktiv. 

Ein weiterer Bürger möchte wissen, ob die geplante Containeranlage bereits beschlossene 
Sache sei oder ob eine Unterschriftenliste noch Einfluss nehmen könne. Er befürchte auf-
grund der Stellung einer Sicherheitskraft erhöhtes Potential für Verbrechen und möchte wis-
sen, ob die Anwohner hierzu im Rahmen der Nachbarschaftsanhörung noch angehört wer-
den würden. 

BM Enz merkt an, dass diese Anhörung durch das Landratsamt noch stattfinden werde. Au-
ßerdem würde man danach schauen, dass die Flüchtlinge auf möglichst alle Ortsteile verteilt 
werden. 

Eine weitere Bürgerin begründet ihre Angst und möchte wissen, wie die Flüchtlinge integriert 
werden sollen. 

BM Enz erklärt, dass es im Rathaus u.a. ein Integrationsmanagement gebe und sich die Ge-
meinde gerne noch mehr engagieren würde. 

Ein anderer Bürger möchte wissen, ob es eine Rechtsbehelfsbelehrung gebe, damit sich die 
Pinacher Bürger gegen die Ansiedlung der Flüchtlinge wehren könnten. Am geplanten 
Standort sei die Parksituation ohnehin mangelhaft. Daher solle auf ein unbebautes Gelände 
ausgewichen werden. 

BM Enz respektiert die Sorgen und Ängste der Anwohner, macht allerdings deutlich, dass es 
keine Alternativen gebe. 

Eine weitere Bürgerin möchte wissen, ob die zwei Jahre Befristung schriftlich festgehalten 
würden. 

BM Enz erklärt, dass der Mietvertrag für die Containeranlage für zwei Jahre geschlossen 
werde, danach müsste der Gemeinderat erneut beschließen. 

Die Bürgerin möchte ebenfalls wissen, wie die Unterkunft angerechnet werde. 

BM Enz erklärt, dass die Anrechnung zu 100% stattfinde, ansonsten seien Strafzahlungen 
nötig. 
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Der Inhaber der Brauerei Adler merkt an, dass er als Nachbar der Flüchtlingsunterkunft in 
der Lindenstraße bisher nur gute Erfahrungen gemacht habe. 
 
 
 
 
 
 

 
 

2  Bekanntgaben   
Es werden keine Themen behandelt. 
 

      
 

      

3  Nutzung des Friedhofparkplatzes Pinache zur Stellung von Contai­
nern durch das Landratsamt Enzkreis  2023/060 

BM Enz führt in den Sachverhalt ein und übergibt das Wort an Ordnungsamtsleiterin Tsirogi-
annis. Diese erläutert die Drucksache und gibt bekannt, dass es bei einer Fehlbelegung pro 
Kopf pro Tag zu Strafzahlungen komme. Aktuell seien 131 Personen in Anschlussunterbrin-
gungen in der Gemeinde Wiernsheim untergebracht. Die Security diene rein der Vorsorge 
vergleichbar eines Hausmeisters. Die Haftung bei Schäden übernehme das Landratsamt.  

BM Enz weist darauf hin, dass somit eine Hallenbelegung verhindert werden solle. Bevor die 
Gemeinde allerdings eine Strafzahlung i.H.v. 40.000 - 50.000 EUR pro Monat verantworte, 
käme es zu Hallenschließungen. Er lasse sich nicht vorwerfen, dass die Gemeinde intrans-
�������������;������������������������������������������������������������������������
solche Angelegenheiten beschließen. 

����������������������������������������������������������������������������������������
�������gefunden werden müsse. Die Verwaltung werde hier vom Staat erpresst. 

GR Hudak schließt sich seinem Vorredner an. Er spricht außerdem an, dass Vereine bereits 
�������������������������������������������������������������������������������������������
aufgrun���������������������������������������������������������������������������������
meinde nicht auferlegt werden. 

BM Enz informiert, dass Ende April der alte Kindergarten in Iptingen mit Flüchtlingen bezo-
gen werde. Außerdem sei der Gemeinderat dazu verpflichtet, Strafzahlungen zu verhindern. 

GR Bäuerle merkt an, dass sich der Gemeinderat seit Monaten intensiv mit der Unterkunft 
von Flüchtlingen beschäftige.  

GR Gillé wirft ein, dass eine Belegung der Hallen verhindert werden müsse und Strafzahlun-
������������������������������������������������������������������������������ 

�����������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������� 

GR Raich spricht sich gegen eine Vertagung aus, da sich die Verwaltung seit einigen Mona-
ten intensiv mit diesem Thema beschäftige. Eine Vertagung sei respektlos, da die Flüchtlinge 
nicht freiwillig Schutz suchten. Er verweist auf die Ortsteile Pinache und Serres, welche da-
mals von Waldenserflüchtlingen gegründet wurden. 

GR Blessing merkt an, dass es auch mit bekannter Herkunft keine Garantie dafür gebe, dass 
es zu keinen Problemen komme. Er verdeutlicht, dass es sich hier um Menschen handle und 
jeder hier Anwesende froh sein solle, nicht in dieser Situation zu sein. 

GRin Braundauer zeigt sich entsetzt über die Reaktionen aus der Bürgerschaft sowie über 
die Unterstellungen gegenüber Menschen, die man nicht kenne.  

GRin Flattich spricht sich für eine Integration der Flüchtlinge aus. Diese gelinge allerdings 
nur, wenn sich die Menschen aufgenommen fühlten. Sie stellt in Frage, dass es für eine Ver-
tagung des TOPs genug Zeit gebe. 
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BM Enz sieht keine andere Option, der TOP könne aber vertagt werden. 

GRin Sadler-Glos weist darauf hin, dass eine Integration ohne Vorurteile auch der Wunsch 
jedes Einzelnen wäre.  

BM Enz informiert über den Pressetermin am Nachmittag mit dem ZDF Heute Journal be-
züglich der Flüchtlingskrise. Die Ausstrahlung finde am nächsten Tag statt. 

GR Pflüger schließt sich seinen Vorrednern an, der geplante Standort sei nicht optimal, aber 
die einzige Option. 

GRin Schuler zeigt sich befremdlich, an einem anderen Ort wohnten auch Bürger, die diesel-
ben Sorgen vorbringen würden. 

GR Idziok merkt an, dass die Verwaltung seit Monaten in der Diskussion stehe und alle Opti-
onen ausgeschöpft wurden. Er begründet seine Sorge, wo die nächste „Flüchtlingswelle“ un-
tergebracht werden solle. Es sei derzeit kein Ende in Sicht, der Gemeinderat sei allerdings 
sehr besorgt und schöpfe alle Möglichkeiten aus. 

BM Enz merkt an, dass dieses Thema bereits seit Beginn seiner Kandidatur präsent sei. 

GR Janowsky zeigt sich enttäuscht über die aggressive und vorwurfsvolle Fragestellung in 
TOP 1, lobt die Bürger aber für ihre Stellungsnahmen. 

����������������������������������������������������������������������������;��������������
lang bei der Polizei tätig gewesen und es seien nicht mehr Straftaten als sonst üblich ver-
zeichnet worden. Er möchte eine Hallenschließung unbedingt ausschließen, da das Vereins-
leben sonst verloren gehe. Dies habe sich in der Corona-Pandemie schon angekündigt. Eine 
Containerlösung sei die bessere Option, bei den gesetzlichen Vorgaben sei der Gemeinderat 
allerdings machtlos. 

GR Hanisch freut sich über das Interesse der Betroffenen. Er merkt an, dass Lösungen nicht 
im Gemeinderat zu finden seien, sondern in der Bundespolitik. Der geplante Standort sei 
nicht optimal, aber umfänglich mit dem Landratsamt erörtert worden. Er sehe auch die Pina-
cher Bürger in der Verantwortung, dass keine „Ghettobildung“ entstehe, indem die Menschen 
integriert werden. Er hält eine Vertagung des TOPs für möglich. 

GR Dr. Stuible möchte in der heutigen Sitzung über dieses Thema abstimmen, da in 4 Wo-
chen keine anderen Gegebenheiten vorlägen. 

GR Pflüger stellt den Geschäftsordnungsantrag, die Abstimmung in der nächsten GR-Sit-
zung stattfinden zu lassen. 

Der Antrag wird mit 7 Ja-Stimmen, 11 Gegenstimmen und einer Enthaltung mehrheitlich ab-
gelehnt. 

 
 

Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt, dem Landratsamt Enzkreis den Friedhofparkplatz 
in Pinache zur Stellung von Containeranlagen für die vorläufige Unterbringung von Geflüch-
teten für die Dauer von 24 Monaten zur Verfügung zu stellen. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  
Mehrheitlich bei einer Gegenstimme beschlossen. 
 
 

 
BM Enz liest nach TOP 3 eine persönliche Erklärung nach § 26 der Geschäftsordnung des 
Gemeinderates vor (Wortlaut): 
 
Seit mehreren Wochen wird medial und durch verschiedene Gemeinderäte das Bild vermittelt, 
dass meine Mitarbeiterin Frau Christian „eingeknickt“ sei und „ihre Aussagen zurückgezogen 
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habe“. Sie habe damit deutlich zum Ausdruck gebracht, ihre aktive Rolle in einem Bubenstück 
(PZ vom 13.03.2023, Seite 7) beenden zu wollen. Im gleichen Atemzug wird die Hoffnung 
ausgedrückt, dass ich als Bürgermeister einsehen solle, dass ich „diese Affäre“ nicht einfach 
aussitzen könne. Ein entschlossenes Handeln meinerseits sei längst überfällig. Inzwischen 
wurde auch bekannt gemacht, was man unter dem „erwarteten Handeln“ versteht: nämlich 
eine öffentliche Entschuldigung!  
Zu diesen Forderungen nehme ich nun aktuell Stellung, indem ich zunächst auf die Fakten 
eingehe: 

Man hat sich - im Hinblick auf die weitere zukünftige Zusammenarbeit und um endlich eine 
Befriedung zu bekommen - geeinigt, das Ganze in einem Vergleich zu beenden.  

Ja, Sie haben richtig gehört, wir haben hier in den Vorschlag zu diesem juristischen Vergleich 

eingewilligt, aber ihn nicht beantragt, denn der juristische Vergleich war ein Vorschlag vom 

Anwalt der Gegenseite! 

Eine juristische Klagerücknahme bedeutet allerdings weder die Rücknahme bestehender Vor-
würfe oder Anschuldigungen noch ein Schuldeingeständnis der Kläger- oder Beklagtenpartei, 
sondern beschreibt eine Vereinbarung beider Parteien, bei der die Meinungsverschiedenhei-
ten nach Erörterung und Diskussion beigelegt werden und eine einvernehmliche außergericht-
liche Einigung (des Friedens willen) erzielt wird. 

Eine Klagerücknahme schafft also die juristisch abgesicherte Grundlage für einen Neuanfang 
und ein zukünftiges respektvolles Miteinander, wie es ja auch, laut dem obigen PZ - Presse-
artikel, von der Gegenseite erhofft wird. 
 
Dabei bleibt inhaltlich völlig unbenommen, dass es in der Vergangenheit (vgl. PZ Artikel vom 
22.07.2022) durchaus unangenehme Begegnungen gegeben hat, und was diese betrifft, steht 
Frau Christian auch heute noch zu ihrem Wort. 
Es gab und gibt für mich überhaupt keinen Grund an den Aussagen von Frau Christian zu 
zweifeln, das möchte ich hier betonen.  
 
Deswegen konnte ich mich, als Vorgesetzter, wie Ihnen ja bekannt, öffentlich schützend vor 
meine Mitarbeiterin stellen. Vor allem für das Öffentlich-Machen und das Aussprechen des 
Konflikts bin ich kritisiert worden. 
 
Dieser Vorwurf macht mich zwar nachdenklich, ja vielleicht wäre eine andere Strategie sinn-
voller gewesen. Allerdings, und nicht zuletzt wegen der aktuellen, schon fast überschäumen-
den und keineswegs versöhnlichen Reaktionen in der Presse, halte ich an meinem Vorgehen 
fest. 
 
Insofern bedarf es auch keiner besonderen Entschuldigung - weder meinerseits noch von Frau 
Christian. Denn ein respektvoller Umgang auf gleicher Augenhöhe ist ein altbekanntes Prinzip 
auf Gegenseitigkeit und des fairen Miteinanders. Hält man das Prinzip ein, gibt es weniger 
Probleme untereinander. 
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Ein weiterer Punkt ist die Tatsache, dass vereinbart wurde, dass die Anwälte beider Parteien 
eine gemeinsame Erklärung an die Presse herausgeben. Das einseitige Vorpreschen   in der 
Öffentlichkeit widerspricht eindeutig diesem anwaltlich vereinbarten Vorgehen. Ich möchte hin-
zufügen, dass der Rechtsbeistand von Frau Christian derzeit im Krankenstand ist, so dass 
diese Pressemitteilung noch etwas dauern kann.  
Zum Abschluss das Wichtigste: Mir ist als Bürgermeister sehr daran gelegen, konstruktiv mit 
dem Gemeinderat zusammenzuarbeiten, auch wenn wir manchmal, wie in demokratischem 
Umgang üblich, verschiedener Meinung sind. 
 
 

4  Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2023 der Gemeinde  
Wiernsheim 

2023/054 

BM Enz führt in den Sachverhalt ein und übergibt das Wort an Kämmerer Wessinger. Es 
folgt ein Sachvortrag. 

GR Hanisch spricht den Entwurf des Haushaltsplanes an. Die Personalkosten seien explo-
diert, die Gemeinde habe extreme Verschuldungen und es gebe einige Unklarheiten. Er 
weist darauf hin, dass der Gemeinderat für die Verwaltungsarbeit bei der Erstellung des 
Haushaltsplanes hafte und erklärt, dass er diesen in der vorliegenden Form nicht beschlie-
ßen werde. 

BM Enz merkt an, dass der Haushaltsplan bereits im Verwaltungsausschuss diskutiert und 
so beschlossen wurde. Den Vorwurf der hohen Verschuldung und der Unklarheiten weist er 
zurück. 

GR Hudak weist auf die unzähligen Projekte hin, welche eine höhere Priorität genießen als 
der neue kostenintensive Spielplatz in Pinache. Er möchte die Entscheidung verschieben 
und in einer Sondersitzung zur Diskussion bringen. 

BM Enz weist darauf hin, dass Grundstückverkäufe auf 3 Jahre verteilt werden und seit Jah-
ren die Vorberatung im Verwaltungsausschuss stattfinde. Darüber hinaus werden konse-
quent die beschlossenen Projekte abgearbeitet. Hierfür bedarf es keiner Sondersitzung. 

GR Blessing merkt an, dass er Mitglied im Verwaltungsausschuss sei und alle Fragen dort 
vor der Zustimmung bereits beantwortet wurden. Er weist den Vorwurf der Misswirtschaft zu-
rück. 

GR Pflüger wirft ein, dass dem Iptinger Spielplatz mit rund 560.000 EUR ohne Diskussion 
zugestimmt wurde. Daher habe er kein Verständnis für die Einwände beim Pinacher Spiel-
platz, der rund 200.000 EUR kosten werde.  

GR Bäuerle weist auf Verkäufe aller Art hin. Das Geld sei noch nicht geflossen, das sei aller-
dings nicht das Verschulden der Gemeinde. 

BM Enz erklärt, dass Schulden verdeckt um rund 200.000 EUR abgebaut werden. 

GR Dr. Stuible zeigt auf, dass Ausgaben von Jahr zu Jahr stiegen, dies führe zum Nachden-
ken über die Einnahmen. Es müsse grundsätzlich über die Struktur der Gemeinde beraten 
werden. Er plädiere für den Beschluss des Haushaltsplanes in der vorliegenden Form. 
 

Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt die Haushaltssatzung mit Haushalts-
plan 2023 in der vorliegenden Form. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  
Mehrheitlich bei zwei Gegenstimmen beschlossen. 
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5  Wirtschaftsplan 2023 des Eigenbetriebs "Gemeindewerke Wierns­
heim" ­ Wasserversorgung der Gemeinde Wiernsheim  2023/056 

BM Enz führt in den Sachverhalt ein und übergibt das Wort an Kämmerer Wessinger. 

GR Dr. Stuible merkt an, dass die Wasserbezugspreise gestiegen seien und Subventionen 
wegfielen. Zukünftig sei dies nur über eine Erhöhung der Preise einholbar, es handle sich 
hierbei um einen einmaligen Schritt.  

GR Hanisch möchte wissen, ob das Strukturgutachten i.H.v. 70.000 EUR wirklich notwendig 
gewesen sei. Für ihn stellt sich die Frage, welche Veränderung nun zu einer Genehmigung 
geführt habe, da das Gutachten im letzten Jahr nicht genehmigt wurde. 

BM Enz erklärt, dass die Verwaltung davon ausgehe, dass einer Genehmigung nichts im 
Wege stehe, da u.a. auch im Bereich der Digitalisierung jahrelang nichts investiert wurde, 
obwohl diese längst überfällig gewesen sei. Es handle sich um ein Gutachten für eine Not-
fallversorgung. Der Verwaltungsausschuss habe sich mehrere Stunden mit dem Haushalts-
plan befasst. 

GR Dr. Stuible möchte wissen, wieviele Notstromaggregate beschafft würden. 

BM Enz erteilt hierzu das Wort an den ebenfalls anwesenden sachkundigen Bürger Herrn 
Benken. Dieser informiert, dass aktuell 1 Aggregat für Iptingen angeschafft wurde, allerdings 
die Frage noch offen sei, wie der Sprit für diese Aggregate beschafft werden solle. Die Lie-
ferzeit betrage ein Jahr, man sei bereits in Gesprächen mit dem Elektriker. 
 

Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt den Wirtschaftsplan 2023 des Eigen-
betriebs „Gemeindewerke Wiernsheim“ in der vorliegenden Form. 
 

Abstimmungsergebnis:  
Einstimmig beschlossen. 
 
 

 
Abbruch der öffentlichen Sitzung um 22.00 Uhr entsprechend der §§ 13 und 15 der 
Geschäftsordnung, Fortsetzung am Folgetag zur selben Uhrzeit am selben Ort. 

     
TOP 6 sowie TOP 8­15 nach Geschäftsordnung vertagt 
 
 

Die Gemeindeverwaltung informiert

Vorwahl  07044
Zentrale  -230
Bürgermeister, Vorzimmer  23-171 u. 23-172
Hauptamt  23-122
Ordnungsamt  23-136
Meldeamt  23-155
Standesamt/Sozialamt  23-135
Gemeindekasse  23-175
Steuerabteilung  23-133
Bauamt  23-142
Die E-Mail-Adressen der jeweiligen Mitarbeiter finden Sie 
auf unserer Homepage unter www.wiernsheim.de.
Mehrzweckhallen:
„Lindenhalle“ Wiernsheim  0172 7441140

„Waldenserhalle“ Pinache  0157 32563481
„Kreuzbachhalle“ Iptingen  9096636
 8213
Bürgersaal Wiernsheim  7340
Klärwerk Iptingen  5287
Klärwerk Großglattbach  07042 98190
Feuerwehr 112
Revierförster Herr Hailer  07044 48110
Kindergärten:
Wiernsheim, Lindenstr. 38/1 916220
Serres  7799
Iptingen  5311
Heckengäuschule Wiernsheim, Sekretariat  07044 915816
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Rathaus Wiernsheim  Tel. 07044 23-0
Montag bis Donnerstag  9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Montagnachmittag  16:00 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstagnachmittag  14:00 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag  8:00 Uhr - 12:00 Uhr
Gemeindebücherei
Montag  16:00 Uhr - 18:30 Uhr
Donnerstag  10:00 Uhr - 12:00 Uhr
 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Notrufe
Polizei  110
Polizeiposten Niefern-Öschelbronn  07233 3399
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst, Notarztwagen  112
Krankenwagen  19222
Feuerwehr  112
Feuerwehrkommandant  0151 64970209
Feuerwehr Wiernsheim  0173 5647788
Feuerwehr Pinache  0176 34640163
Feuerwehr Serres  07044 7803
Feuerwehr Iptingen  0160 95722453
Feuerwehrhaus Wiernsheim  07044 901390
Wasser
Herr Uwe Schaber  Tel. 0172 7341436
Herr Uwe Meier  Tel. 0172 7627523
Herr Walocha  Tel. 0159 04303668
Zuständigkeitsliste der bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfegerWiernsheim, Serres und Iptingen:
Manfred Mumm, Scheffelstr. 26, 75446 Wiernsheim,
Tel. 07044 9168655, Fax: 07044 916857
Pinache:
Jens Rosenberger, Buchenweg 42, 75228 Ispringen,
Tel. 07231 4297060, Fax: 07231 4297061, 
Mobil: 0160 90936056, E-Mail: bsmj.r@t-online.de
Landratsamt Enzkreis, Zähringerallee 3, 75177 Pforzheim
Tel. 07231 3080
Sprechzeiten
Montag 8:00 - 12:30 Uhr
Dienstag 8:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8:00 - 14:00 Uhr
Freitag 8:00 - 12:00 Uhr
Diakonie- und Sozialstation Heckengäu e. V.
in Mönsheim, Lehmgrube 1/1
Sprechzeiten: Mo. - Fr. von 8:30 bis 14:00 Uhr
Tel.: 07044 905080, E-Mail: info@diakonie-heckengaeu.de
Außerhalb der Sprechzeiten meldet sich der Anrufbeant-
worter.

Aus der Gemeindebücherei

Die Pionierin im ewigen Eis
Imhof, Agnes
In der rauen Eiswüste der Arktis kämpft sie ums Überleben
Grönland, fremde Schönheit und die raue Heimat der Inuit – 
voller Neugier und Lust auf Abenteuer bricht Josephine Peary 
1891 zu ihrer ersten Arktisexpedition auf. Sie ist überglücklich, 
ihren Mann Robert begleiten zu dürfen. Im ewigen Eis schließt 
sie eine tiefe Freundschaft mit der Inuk Arnakittoq. Und durch 
ihre akribischen Tagebucheinträge gelingt es ihr sogar, einen 
wissenschaftlichen Beitrag zu leisten. Als sie schwanger wird, 
ist Josephines Glück perfekt. Allerdings hat sich die Beziehung 
zu Robert verändert, denn ihm missfällt die Eigenständigkeit 
seiner Frau. Kann Josephine ihre Liebe retten und gleichzeitig 
der Kälte und der unbarmherzigen Natur des Nordens trotzen?

Altersjubilare

Serres:

03.05.2023 75 Jahre Helga Braun

Müllabfuhr

Abfuhrplan

Praxisdienste

Bereitschaftsdienst der Ärzte

der Regionen Heckengäu/Platte, Mühlacker und Niefern-
Öschelbronn/Eutingen
Notfallpraxis Mühlacker
Hermann-Hesse-Str. 34, 75417 Mühlacker, Tel. 116 117
Montag bis Freitag  von 18.00 Uhr bis 07.00 Uhr
Sa., So., Feiertage  von 07.00 Uhr bis 07.00 Uhr
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Kinderärztliche Notfallpraxis Helios-Klinikum Pforzheim
Kanzlerstr. 2 – 6, 75175 Pforzheim, Tel. 116 117
Mi.  15.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Fr.  16.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Sa., So., Feiertage von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Notfallpraxis am Siloah St. Trudpert-Klinikum
Wilferdinger Straße 67, 75179 Pforzheim, Tel. 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag von 19.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Mittwoch  von 14.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Freitag  von 16.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Sa., So., Feiertage von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Bereitschaftsdienst der Diakonie Heckengäu
Tel. 07044/905080
Es meldet sich der Anrufbeantworter der Diakoniestation. Er 
wird um 7.00 Uhr und um 16.00 Uhr abgehört.
Bereitschaftsdienst der Hebamme
Geburts- und Stillhilfe
Frau Enning, Tel. 07042 15536
Bereitschaftsdienst der Zahnärzte
Der Bereitschaftsdienst der Zahnärzte kann über die Ruf-
nummer 0621 38000816 erfragt werden.
Anlaufstelle, Hilfen in Lebenskrisen und bei Suizidgefahr
tägliche Bereitschaft, Tel. 0171 8025110
Pflege & mehr
Ambulanter Pflegedienst
75223 Öschelbronn, Obere Bachstraße 6
Bürozeiten 8.00 bis 15.00 Uhr
Tel. 07233 / 944678
Im Notfall rund um die Uhr persönlich erreichbar.
Beauftragte für die Belange von Menschen mit Behinderung
Anne Marie Rouvière-Petruzzi
Landratsamt Enzkreis, Zähringerallee 3, 75177 Pforzheim
Telefon: 07231 308 9692
E-Mail: Anne.Marie.Rouviere.Petruzzi@enzkreis.de
Homepage: www.enzkreis.de/behindertenbeauftragte
Informations-, Beratungs- und Beschwerde (IBB)-Stelle 
Enzkreis I Pforzheim
Sprechstunde für psychisch kranke Menschen und deren 
Angehörige
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 16 bis 18 Uhr
Terminvereinbarung per Tel.: 07231/391086 oder per E-Mail: 
ibb-enkreis@pforzheim.de.
Caritasverband e.V. Pforzheim
Frühe Hilfen des Caritasverband e. V. Pforzheim für den 
Enzkreis
Familienhebammen/ Familienkinderkrankenpflegerinnen/ Heil-
pädagogische und Psychosoziale Begleitung.
Wir bieten Unterstützung für Familien mit Kindern unter drei 
Jahren.
Kontakt: 07231-128 844
E-Mail: fruehe.hilfen@caritas-pforzheim.de

Bereitschaftsdienst Tierarzt

Zentral tierärztlicher Notdienst in Pforzheim:
07231/1332966

Bereitschaftsdienst der Apotheken

Samstag, 29.04.2023:
Uhland Apotheke Mühlacker, Bahnhofstr. 71, 
75417 Mühlacker, Tel.: 07041 - 74 44
Sonntag, 30.04.2023:
Schloss Apotheke Vaisana, Andreaestr. 16/1, 
71665 Vaihingen an der Enz, Tel.: 07042 - 3 76 81 00

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde
Wiernsheim

Evangelisches Pfarramt Wiernsheim
Lindenstraße 17, 75446 Wiernsheim
Telefon: 0 70 44 / 72 94, Fax: 92 04 85
E-Mail: pfarramt.wiernsheim@elkw.de
Vertretungen in der Zeit ohne Pfarrer
Die Pfarrstelle ist vakant. Die Vertretung im Pfarramt hat 
Pfarrer Hans-Ulrich Läpple, Pfarrer in Pinache-Serres, Tel.: 
0 70 41 / 65 22. Die Geschäftsführung liegt beim Kirchen-
gemeinderatsvorsitzenden Herrn Volker Mohr, Tel.: 0 70 44 
/ 90 28 43.
Beerdigungen werden zentral über das Dekanat Mühlacker 
organisiert. Durch die jetzt auch noch offene Pfarrstelle in 
Wurmberg müssen auch Pfarrerinnen und Pfarrer aus dem 
Mühlacker Raum aushelfen, Telefon: 0 70 41 / 60 29.
Pfarrbüro: Annette Schmitt
Mo., 9-11 Uhr, Mi., 9-11 Uhr, Do., 15-17 Uhr
Evang. Kindergarten „Regenbogen“ Wiernsheim
Leitung: Martina Lehner
Mühlacker Straße 28, Telefon: 0 70 44 / 63 66
E-Mail: evang.kindergarten-wiernsheim@t-online.de
Bibelwort für die Woche:
Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte 
ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.

2. Korinther 5,17
Wir laden herzlich zu unseren

Gottesdiensten und Veranstaltungen ein:
Freitag, 28. April
20.00 Uhr: Posaunenchor-Probe im Gemeindehaus
Samstag, 29. April
19.00 Uhr: Konfirmandenabendmahl (Pfrin. Schipprack-
Tröndle)
Sonntag Jubilate, 30. April
10.00 Uhr: Konfirmations-Gottesdienst und Taufe von Thilo 
Walz (Pfrin. Schipprack-Tröndle, „Sing-mit-Team“, Posaunen-
chor)
Das Opfer ist für ein Projekt der evangelischen Mission 
(ems) in Ghana bestimmt (Poor&Sick Found)
Folgende Jugendliche werden konfirmiert:
Cara Bullerschen, Louis Fritz, Lenny Kälberer, Philipp Katzen-
berger, Sarah Martin, Magnus Münchinger, Tom Oettinger, Fin-
ley Schiefner, Tatiana Walz und Harley Zimehl.
Wir wünschen den Konfirmandinnen und Konfirmanden, dass 
sie zu einem eigenen Ja im Glauben finden, dass Gott ihren 
Festtag segnet und sie auf ihrem Lebensweg begleitet.
11:11 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Dienstag, 2. Mai
09.30 – 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe: „Die Arche“ im Ge-
meindehaus. Kontakt: Theresa Kraxner, Tel. 0176-61158147
17.00 -18.30 Uhr: Jungschar „Arche Noah“
Freitag, 5. Mai
20.00 Uhr: Posaunenchor-Probe im Gemeindehaus
Sonntag Kantate, 7. Mai
9.30 Uhr: Fest-Gottesdienst mit Ehrungen des Posaunen-
chors (Pfr. i.R. Tröndle, Posaunenchor), siehe nachfolgenden 
Hinweis
11:11 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Der Posaunenchor Wiernsheim lädt Sie ein zum musikali-
schen Gottesdienst am Sonntag, 7. Mai mit Ehrungen für 30 
Jahre Dirigententätigkeit, 40 und 50 Jahre aktives Musizieren 
und der Verleihung einer Weltbundnadel für 60 Jahre Bläser-
dienst durch eine Vertreterin des EJW.

Auf dem Weg zur Verbundkirchengemeinde
Herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung am Sonn-
tag, 14. Mai 2023, um 14.00 Uhr im Evang. Gemeindehaus:
Die evangelischen Kirchengemeinden auf der Platte sollen 
sich ab 2024 eine neue Struktur als Verbundkirchengemein-

Neben der 112 ist 

Ihre Hausnummer die wichtigste 

Nummer bei einem Notfall!


